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FREUDE bei Sportkegler Michael Schmidt
(M85 Mittelhessen), der mit dem deutschen
Männer-A-Team den »WM«-Titel holt.

(Foto: privat)

Auto-Slalom

Schäfer Gruppensieger
(nih) Die heimischen Auto-Slalom-Asse

waren wieder am Start. Am vergangenen
Sonntag richtete der MSC Salzbödetal in
Eilbelshausen seine Auto-Slalom-Doppelver-
anstaltung aus. Sollte der MSC Stadtallen-
dorf keinen Nachholtermin für den im April
ausgefallenen Slalom mehr finden, so war
die Veranstaltung vom MSC Salzbödetal
auch der Abschluss des Mittelhessencups.

In der Gruppe G (serienmäßige Fahrzeuge)
war es Timo Römer vom AMC Grünberg, der
in der Klasse G3 mit dem BMW 318is des
AMC Grünberg trotz zweier Pylonenfehler
(sechs Strafsekunden) gewann. Marco Schä-
fer vom AMC Grünberg (ebenfalls BMW
318is) war zwar schnell unterwegs, machte
aber gleich im ersten von zwei Wertungsläu-
fen vier Pylonenfehler und belegte am Ende
Platz drei in der Klasse. Yvonne Geiß aus
Gießen war mit dem BMW 318is am Start,
musste aber insgesamt sechs Pylonenfehler
einstecken und belegte so Platz fünf.

In der Klasse G5 war Daniel Eckhardt vom
MSC Langgöns mit seinem BMW 316i am
Start. Für den Neueinsteiger war Platz vier
der Klasse durchaus zufriedenstellend, ob-
wohl auch hier einige Pylonen fielen.

In der Gruppe F (seriennahe Fahrzeuge)
gewann Andreas Bödecker vom MSC Lang-
göns mit seinem VW Golf I GTI die Klasse
F10 (bis 1600cm³) trotz zweier Fehler. Zwei
Sekunden dahinter reihte sich Florian Hilde-
brandt (MSC Langgöns, VW Golf I GTI) ein,
allerdings hatte er vier Fehler mitzunehmen.
Die Klasse F9 (bis 1400 cm³) wurde von
Horst Leuckel vom AMC Gießen mit seinem
VW Polo 86C gewonnen. Trotz sechs Strafse-
kunden hatte er noch immer drei Sekunden
Vorsprung. Nils Hildebrandt vom AMC Gie-
ßen mit VW Polo 6N machte ebenfalls zwei
Fehler und belegte Platz vier. Seine Schwes-
ter Sina musste ganze fünf Fehler mitschlep-
pen und belegte Platz fünf.

In der Gruppe H (verbesserte Fahrzeuge)
führte Stefan Sparenberg aus Pohlheim sei-
nen Opel Manta A in der Klasse H13 (bis
1300 cm³) aus und belegte mit vier Fehlern
Platz fünf. Patrick Schlosser vom AMC Gie-
ßen konnte mit seinem VW Polo 86C trotz
sechs Strafsekunden den dritten Platz errin-
gen. André Schneider vom AMC Grünberg
wurde mit seinem Ford Fiesta MK1 und
sechs Fehlern Sechster.

Bei der zweiten Veranstaltung war allen Pi-
loten klar, dass allein schon fehlerfreie Läufe
einen Platz weit vorne bedeuten. In der
Gruppe G blieb Marco Schäfer in der Klasse
G3 diesmal nicht nur fehlerfrei, sondern war
auch noch schnell und konnte so die Klasse
und auch die Gruppe souverän gewinnen.
Yvonne Geiß machte zwei Fehler und belegte
Platz vier, Timo Römer konnte seine Vorstel-
lung vom Morgen nicht wiederholen und be-
legte mit drei Fehlern Platz fünf. Daniel Eck-
hardt wurde Fünfter in der Klasse G5.

In der Gruppe F gab es nur noch die Klasse
F9, da die anderen Piloten aufgrund weniger
Starter in die Gruppe H umgenannt hatten.
Trotzdem gab es in der F9 eine Überra-
schung. Horst Leuckel patzte, machte einen
Fehler und wurde Zweiter hinter Dennis Er-
ner aus Herdorf. Nils Hildebrandt machte
wieder zwei Fehler und wurde diesmal Drit-
ter. Sina Hildebrandt wurdeVierte.

In der Gruppe H waren nun auch einige
Fahrzeuge der Gruppe F am Start. Andreas
Bödecker trat seinen für die Gruppe H unter-
motorisierten Golf bis zum letzten und konn-
te mit einem Fehler einen beachtlichen drit-
ten Platz in der Klasse H14 (bis 1600 cm³) er-
ringen. Florian Hildebrandt versuchte selbi-
ges, machte aber vier Fehler und wurde
Sechster. André Schneider musste sich mit
ganzen zehn Fehlern und daher 30 Strafse-
kunden schlagen, belegte daher Platz fünf in
der H13. Patrick Schlosser blieb als einer der
wenigen fehlerfrei und belegte Platz drei.

Sportkegeln

Schmidt holt »WM«-Titel mit Team
3473 Punkte in Trier bei den internationalen Meisterschaften der deutschen Männer A

(pm) Was für ein Einstand: Sportkegler Mi-
chael Schmidt holte sich bei den internatio-
nalen Meisterschaften in Trier den Mann-
schaftstitel mit den deutschen Männern
A (ab 45/50 Jahre) – mit Weltrekord. Mit
3473 Leistungspunkten (LP) verbesserte das
deutsche Team mit Einzeltitelträger Rainer
Stoffels (901 LP), Alfred Mitscher (864), Mi-
chael Schmidt (862) sowie die im Schluss-
block eingesetzten Horst Mikisch (446) und
Theo Mülleneisen (400) den bisherigen Welt-
rekord um 17 Holz. Das Turnier durfte nicht
wie in den Jahren zuvor als Weltmeister-
schaft ankündigt werden, da der Weltver-
band FIQ sich als Veranstalter zurückgezo-
gen hatte.

»Wenn man bei seiner ersten WM auf An-
hieb den Titel holt und dazu noch einen
Weltrekord spielt«, dann ist das das High-
light des Lebens«, freute sich Schmidt nach
dem Titelgewinn. Dabei zeigte sich der
52-Jährige, der schon im Zwischenlauf aus-
gezeichnete 865 LP erzielt hatte, in konstant
bestechender Form.

»Wir waren nach den Ergebnissen im Zwi-
schenlauf Favorit. Aber wir haben auch die
Nerven behalten. Wir waren viel besser vor-
bereitet als die Konkurrenz – auch konditio-
nell«, berichtete Schmidt, der in Gemünden
lebt.

Seit Jahren gehört Schmidt zur deutschen
Spitze. »Die beiden vierten Plätze bei den
Deutschen Meisterschaften in den vergange-
nen beiden Jahren haben mir viel Selbstver-
trauen gegeben, weil es fast schwieriger ist,
sich für die Nationalmannschaft zu qualifi-
zieren als bei internationalen Meisterschaf-
ten Medaillen zu holen. So wusste ich, dass
ich mich nicht verstecken muss und konnte
mit breiter Brust auf die Bahn gehen«, er-
klärte der ehemalige Bundesligaspieler in
Sontra, der auch viele Jahre bei der SKG
Marburg in der Regionalliga- und Hessenliga
spielte. Vor zwei Jahren wechselte Schmidt
zum Zweitligisten M85 Mittelhessen, mit
dem er in diesem Jahr wieder in die Hessen-
liga abstieg.

In Trier gingen auch die übrigen Titel an
das Team von Bundestrainerin Jutta Büch-
ling (Kassel). Das Frauen-Quartett holte sich
mit 3205 LP (Weltrekord) Gold, im Männer-
Tandem gewannen Stoffels/Mitscher mit 751
LP (Weltrekord im Zwischenlauf mit 784
LP). Marion Henkel/Bettina Woltersdorf
siegten im Frauen-Tandem (725 LP, Weltre-
kord), Woltersdorf/Mikesch im Mixed (766
LP, Weltrekord), und die Einzeltitel sicherten
sich Bettina Woltersdorf (837 LP) sowie Ti-
telverteidiger Rainer Stoffels mit 936 LP –
dem sechsten Weltrekord.

Football

Dragons bleiben ungeschlagen
Gießener gewinnen in Langen 31:0 und stehen kurz vor der »perfekten Saison«

(pm) Die Golden Dragons Gießen sind in
der Football-Oberliga eine Klasse für sich.
Auch im neunten Spiel blieben die Dragons
ungeschlagen. Bei den Langen Knights ver-
zeichneten die Gießener Footballer ein 31:0
und den neunten Sieg in Folge. Damit eine
»perfekte Saison« herausspringt, müssen die
auf Rang eins platzierten »Drachen« am
Samstag bei den Kassel Titans gewinnen.

In Langen taten sich die Dragons im ersten
Quarter noch etwas schwer. Fangschwierig-
keiten der Receiver zeichneten das Spielge-
schehen aus, und das Laufspiel der Dragons
war ebenfalls kaum präsent. Die Defense
leistete hingegen gute Arbeit und fing durch
Strong Safety Ararat Calisir einen Ball des
gegnerischen Quarterbacks ab.

Im zweiten Viertel sah man nun den ge-
wünschten Antritt der Dragons-Offense.
Jetzt wurden die Pässe gefangen und in
Raumgewinne verwandelt. Die nötigen letz-
tenYards brachte dann das Laufspiel ein. Ein
Pass von Quarterback Johannes Hoppe auf
Widereceiver Benjamin Bathke brachte die
Dragons schließlich kurz vor die gegnerische
Endzone. Hier war es ein Leichtes für Run-
ningback Marco Dilk, zum 6:0-Touchdown

zu vollenden. Die Defense der Dragons setzte
ihre gute Arbeit weiterhin fort und gab dem
Angriff der Langener keine Chance. Kurz vor
Ende der ersten Halbzeit fing Linebacker
Romas Thomas die 2. Interception des Tages
und trug den Ball über 25 Yards zum Touch-
down. Der anschließende Extrapunktversuch
wurde verwandelt. So wurde der 14:0-Halb-
zeitstand erzielt.

Nach der Halbzeit dauerte es nicht lange.
Ein Lauf bereitete einen anschließenden lan-
gen Pass von Quarterback Johannes Hoppe
auf Widereceiver Withney Lee Frick vor. Die-
ser zog seinem Verteidiger davon und ver-
wandelte den Pass zur 21:0-Führung. Ein
Fieldgoalversuch aus 20 Yards Entfernung
brachte weitere drei Punkte für die Gäste
zum 24:0 ein.

Im letzten Durchgang kamen die Dragons
erst in den letzten Spielminuten zu weiteren
Punkten. Die Dragons Defense blieb jedoch
weiterhin unbeirrt und fing erneut durch
Strong Safety Calisir eine Interception. In
der letzten Angriffsserie der Offense war es
schließlich für Widereceiver Bathke soweit,
zu seinem verdienten Touchdown zum
31:0-Endstand zu gelangen.

Rad

Droste und Schütz mit dem richtigen Tritt
Kleinlindener Fahrer sichern sich in Stadtallendorf den Hessentitel im Einzelzeitfahren – »Es ist schon sehr hart«

(die) U23-Fahrer Jan-Niklas Droste und Elitefahrer Moritz Schütz
von der RV Gießen-Kleinlinden haben in Stadtallendorf die Hessen-
meisterschaft im Einzelzeitfahren gewonnen. Was wie die souveräne

Erfüllung einer Favoritenrolle aussah, bot bei genauerem Hinsehen
einiges an Spannung vor, während und nach dem Rennen auf der 27
km langen Strecke an der Hessen-Kaserne.

Ausgesprochen ruhig und abgeschieden
wirkte die Landesverbandsmeisterschaft auf
dem Kasernen-Gelände – wäre da nicht die
lautstarke Anfeuerung der Betreuer gewesen,
die die besonders ambitionierten Fahrer be-
gleitete. Spürbar nervös wirkte der Kleinlin-
dener Jan-Niklas Droste bei seinem Auf-
wärmprogramm, was sich zunächst durch ein
technisches Problem an seinem Zeitfahrrad
erklären ließ und nach dem Rennen noch
verständlicher wurde. Das besonders aerody-
namische und mit einer Scheibe verkleidete
Hinterrad scheuerte beim Warmfahren am
Rahmen seiner Zeitfahrmaschine, was nur
durch ein Absenken des Luftdrucks zu ver-
hindern gewesen wäre. Das wiederum hätte
aber den Rollwiderstand verschlechtert, und
so wechselte Droste kurz vor dem Start noch
auf ein klassisches Hinterrad und setzte da-
mit seine Vorbereitung dann ungehindert
fort.

Im Rennen selbst lief es scheinbar rund für
den U23-Fahrer, der, wie später Elitefahrer
Moritz Schütz, zwei Runden auf dem weit-
läufigen Bundeswehrstützpunkt zu absolvie-
ren hatte, die eine Gesamtdistanz von 27 km
ergaben. Fast schon in sich gekehrt notierten
die Betreuer der Vereine fleißig alle Fahrzei-
ten in ihre Blöcke, wenn die Zeitfahrspezia-
listen nach der Fahrt durch den Wald zwi-
schen Stadtallendorf und Neustadt den Wen-
depunkt oder das Ziel erreichten. Große Un-
sicherheit machte sich mit der Zielzeit von
36:23 Minuten bei Jan-Niklas Droste breit,
der als erster U23-Fahrer auf die Strecke ge-
gangen war:

»Es lief überhaupt nicht gut für mich. Ich
musste mich schon nach der ersten Wende
und danach noch mehrmals übergeben und
kam gar nicht richtig in den Tritt«, äußerte
sich Droste unzufrieden über seine Tagesver-
fassung. Beim Training mit Moritz Schütz in

den Tagen zuvor seien die Beine viel besser
gewesen, sagte Droste weiter, dessen Stim-
mung sich jedoch mit jedem weiteren Fahrer
im Ziel verbesserte und mit 36:23 Minuten
vor Stefan Arndt (37:46 Minuten, RSV Bad
Hersfeld) und Tobias Ohlenschläger (39:17,
MTBC Wehrheim) als sichtlich überraschter
Tagessieger hervor ging. »Das ist mir fast
schon peinlich, nach einem so schlechten
Rennen«, äußerte sich der neue Hessenmeis-
ter im Zeitfahren, der Anfang Mai bereits
die Hessenmeisterschaft im Straßenrennen
gewonnen hatte.

Weitaus unspektakulärer verlief das Ren-
nen von Moritz Schütz, der auf die Strecken-
tipps seines jüngeren Teamkollegen bauen
konnte und zur Zwischenzeit eine knappe
Sekunde vor Droste rangierte. Schütz legte
auf der zweiten Runde noch einen Zahn zu
und wurde mit einer Fahrzeit von 35:56 Mi-
nuten vor Michael Rademacher (36:55, RFC
Roßbach) und Markus Koob (37:02, RSV Bad
Hersfeld) zum dritten Mal in Folge Hessen-
meister im Einzelzeitfahren. »Es ist schon
sehr hart. Die Leute erwarten einfach, dass
man gewinnt. Ich könnte jetzt versuchen,
auch noch im Bergzeitfahren Hessenmeister
zu werden. Dafür müsste ich mich aber kom-
plett umstellen und auch ein Kilo abnehmen,
um am Berg den richtigen Druck zu haben«,
sagte Schütz im Siegerinterview.

Im Rennen der Junioren setzte sich überra-
schend Joschka Beck von der RVG Rocken-
berg mit 27:15 Minuten auf 20 km Renndis-
tanz vor dem als Favorit gehandelten Jan
Dieteren (27:18) von der SSG Bensheim
durch. Gerhard Härtl vom RSC Grünberg
wurde mit 31:15 Minuten auf 20 km Elfter
der Seniorenklasse III. Beim Sieg von Viktor
Slavik vom RV Kassel in 26:50 Minuten wur-
de Axel Goers (28:28) von der RSG Gießen
und Wieseck Fünfter.

Schnell unterwegs - Jan-Niklas Droste
(oben) und Moritz Schütz. (Fotos: die)

Kart

Horn schafft Final-»Quali«
(pm) Nach seinen zuletzt guten Leistungen

schaffte Moritz Horn kürzlich beim ADAC-
Kart-Masters in Wackersdorf die direkte
Qualifikation zu den Finalrennen und be-
wältigte damit einen weiteren wichtigen
Schritt in seinem ersten KF3-Jahr. Auf dem
1222 m langen Kurs in der Oberpfalz fuhr
der 14-Jährige aus Gießen mit Rang 34 im
Zeittraining sein bestes Saisonergebnis ein.
Letztlich schaffte er den Einzug in die Fi-
nals. Dort kam im ersten Rennen nach vier
Runden das Aus. Ein O-Ring seiner Bremse
hatte den Dienst quittiert. Der zweite Durch-
gang verlief dann aber reibungslos, und der
Pilot des Nolimit-Kart-Teams sah die Ziel-
flagge als 28.

Rad

Größer startet in Berlin
(die) Jugendfahrer Vincent Größer (RV Gie-

ßen-Kleinlinden) nimmt ab Freitag seine ers-
te große Rundfahrt in Angriff: Größer fährt
mit dem U15-Kader des hessischen Radfah-
rerverbandes (HRV) zur »19. Int. Kids-Tour«
in Berlin, die am Freitag mit einem acht Ki-
lometer langen Zeitfahren beginnt. Am
Samstag steht ein Straßenrennen über 45 km
»Rund um die Pfaueninsel« auf dem Pro-
gramm, am Sonntag geht es mit einer Renn-
distanz von 35 km über den Kurfürsten-
damm im Herzen Berlins.

Laut Kadertrainer Frank Petry ist die »19.
Int. Kids-Tour« wie jedes Jahr erstklassig be-
setzt und zugleich eine Bewährungsprobe für
die Deutsche Meisterschaft im Vierer-Mann-
schaftszeitfahren, die am 28. August in Gent-
hin in Sachsen-Anhalt stattfindet.

Eine gute Empfehlung für die erste von
zwei Mannschaften des HRV bei der DM hat
Größer bereits am vergangenen Wochenende
im rheinlandpfälzischen Mehlingen abgelie-
fert. Das international besetzte Starterfeld
blieb fast über die gesamte Renndistanz von
vier Runden à 7,5 km (=30 km) in einer gro-
ßen circa 30 Fahrer starken Spitzengruppe
um Vincent Größer zusammen. Erst rund
zwei Kilometer vor dem Ziel setzte sich dann
der spätere Sieger ab. Größer war in diesem
Moment in einer schlechten Position im Feld
eingebaut, konnte sich auf der schmalen
Zielgerade nicht mehr für einen erfolgrei-
chen Sprint positionieren und kam als
Zwölfter ins Ziel.

Sportabzeichen

Treffen Heuchelheimer See

Wie Ernst Niessner mitteilte, treffen sich
Interessierte für die Abnahme des deutschen
Sportabzeichens im Radfahren und Inlines-
kating am heutigen Donnerstag um 18 Uhr
am Heuchelheimer See (Treffpunkt: Unter-
führung Schnellstraße, Eisenbahnschran-
ken). Die nächste Abnahme ist für den 25.
August vorgesehen.


